
SS A

Monumenta sepulchralıa co  € epıtaphla ın collegıata
ecclesia Virginis Glaustroneoburgl.

dıdıt Dalaus ST > Zıg "archıvarıus. Viennae. Ex typographia regıla
aulica et iımperı1ali. umptibus ayer et 5{916 1551. 31 Mit >0 Abbildungen

Preis
Im vorliegenden Werke haben WIT CS ÖI einer 1n jeder Beziehung her-

vorragenden Novıtät ZU thun Auf Cirund eingehender archivalıscher Studıen,
SO WI1Ee der verke der el  I8  annten tüchtigen Historiker Gril] und Eeyrer nat CS

der Stiftsarchivar K losterneuburgs unternommen, a 11° d1ie zahlreichen historischen
Kunstmonumente d1iıeser lateranensischen (‚ anonıe durch Wort nd Biıld dem kom-
menden G(reschlechte Z11 erhalten. Er hat sSeiINE Arbeıt @3E ihrer Veröffentlichung
den tuüchtigsten Hıstorikern und Kunstkennern vorgelegt und erst nach deren
sorgfältiger Prüfung 21s die FErucht Jahrelangen Sammelfleisses und sSfudıunms
der Oeftentlichk  eıt uübergeben. Wır haben ın mselben eine UÜre dıe erhal-
enen Grabdenkmäler nd Inschrıften beleuchtete kurze Quellengeschichte
Klosterneuburgs vorhegen, welche zugleich das beste ubstra ür eIN Diplo-
matar dieses Stiftes bıldet. Die STOSSCH K Osten, velche e Herausgabe ieser
„Monumenta” verursacht hat  3 kkonnten 1n zeiner lohnenderen W eıse angewendet
werden und WIr halten 115 für überzeugt, 2SSs CA1es er nıcht AL allseıtig
dıe este Aufifnahme inden wiırd, sondern uch Sar vielen von jenen dıe Augen
ofinen durfte, weiche miıt der herkommlichen Phrase, ı 1S selen Kloster Stätten
des Mussıigganges, herumwerTien. IDDiese Phrase sSowohl, WwW1€e aQuch den Vorwurf,
en 1124 oft hort, ass € uns und unstgeschichte 0381 religiosen emelıln-
den r wen1g gefordert und unterstutzt wırd, wiıderlegt das vorliegende Werk
qauf das (xlänzendste Möge demselben 1m Kreıse der sıch hiefüur Interessirenden
die weiıteste Verbreitung ZU Theil werden. Im Hınblhlicke auf dıe splendide
Ausstattung I1LUSS der Preis 2ls e1In sehr mäassiger bezeichnet werden.

Franponia Sancta. Das Leben der HMeiligen nd Seligen des
Frankenlandes.

Dem katholischen erzahlt VO tammiınger. Miıt Bıldern. Bd
Würzburg 1851. Verlag VOnNn Leo Woerl x 552, o

5Stammiınger, als vorzuglicher Redacteur des eıder firuh eingegangenen
„Chilianeums“ bekannt schildert 1 vorliegenden C dıe Heiligen und Seligen
des Frankenlandes, aller derjenigen, dıe innerhalb der fruheren Grenzen
der Bisthumer W urzburg, KEichstädt und Bamberg gelebt und entweder wirk lıch
1038 der Kirche 1n d1e Zahl der Heilıgen un: Seligen aufgenommen wurden,

der einzelnen Genossenschaften als solcheder ber OIl gläubigen Volke
verehrt werden. Diesem vorgezeichneten Ziele JEMASS iınden WITr unter den
Lebensbeschreibungen auch dA1e Geschichten jener Männer , deren 1ege
Ostfranken stand, wıewohl S1E selbst 1n anderen Läandern thätig W aren.

Geschichtliche Ireue und die Poesıe der Legende hıeten sich 1m Verlaufe
des SANZCN Werkes vereıint dıie Häinde. urc den richtig eingeschlagenen
Volkston wird Aas Buch auch weıteren  Q Leserkreisen zugänglich. Der aupt-



p

Eintheilung nach, die Z eıit der fränkischen Herzoge und dıie der Carolinger,
tiınden WITE 111 der Francon1a q 117 die hehren Erscheinungen redend und handelnd

der Fackel desangeführt welche mıtten 111 den Wirrnissen cdieser Zeıit M1

Evancveliums de1 Hand dıe Volker Ländergebietes dem einen wahren
auben der katholischen iırche zugeführt en n{ier iıhnen TaYven der
he1] ılıan, der nel Bonifatıius, der heı1l Burkard un Sturm1ius, der heil
Wıllıbald un Sebaldus ben In dem Leben der ne1 Gertrudıis sehen
dıese hellleuchtend liebliche Frauengestalt deutlichen Umrıssen C11LC be
SsStimmite (zestalt annehmen un den Beweıs gehefert 24SsSs IC wirklıch

TIrefflich sınd dem SanzZeCh) Werke diefraänkısche (z7ertrud gegeben habe
besten Ouellen verwendet nd uch überall angegeben wiewohl der Verfasser
ausdruüucklich erklärt, SS ausführliche Angabe und Belege fur SCE1I1EC

Heılıgen--Geschichte späteren Schrift vorbehalte
DiIie Ausstattung des Buches, dem dıe beigegebenen Fn Holzschnitte

s esonderen Zierde gereichen, 1MNuUuUSS als CIHEe mustergiltige bezeichnet
werden Wird dasselbe dıe CIYCNS hlıezu entworfenen stylgemässen Einband
decken ebunden, S: kann qals C111 Jeichtgeschriebenes Volksbuch auch fur
Firmungs- und Familien-Erinnerungsgeschenke bestens empfohlen werden.

1€e Publicistik der Gegenwart,. Die Pressverhältnisse 117

Königreich Preussen.
Würzburg 8841 Verlag VO Leo oer]l, Agentur ı Wien. »29 80 Preıis 5 M 3 fl ö. W

oOer. hess 1Im dieses Jahrganges 192 besprochenen
Werke 111 staunendPressverhältnisse Kalserstaate QOQesterreich Ungarn
kurzer Zeıt als eıtere Folge SCINCIK „Publicistik der Gegenwart“ e1n

ganz sta  ıches uch „ Die Pressverhältnisse Königreiche Preussen“ folgen
1t dem a  re F welchem 1n „Weltrundschau der katholischen
Presse* 1€e katholische Publicistik behandelte , hatten siıch deren Erzeugni1sse,
ungeachtet der schwierigen Verhältnisse, staunenswerter W eise vermehrt. Im
vorliegenden Buche ıst wWwWas zunächst die zathol. Presse anbelangt, diesem A
schwung gebührender W eıise Rechnung worden. An die kathol. Presse
schliessen sıch dann [0)8! ö — 204 Anvaben ber die akathol Zeıtungen
Umfange des heutigen KOonigreiches Preussen nach den Provınzen gesondert
A} folgen die religiosen Fachschriften uıund Bläatter gleicher Unterabthei-

NS un schliesslich [0301 445—528 e1n€e statistische Uebersicht. An as
vorliegende W erk, welches eiINne Fortsetzung der bereits früher veröffentlichten
„Pressverhäaltnisse Qesterreich-Unsgarns“ ist wird sich nach der Erklärung der
Verlagshandlung e1in weıteres anreihen welchem die Presse 11 Sachsen und
dem übriıgen Denuntschland besprochen werden soll Damiıt wırd das Werk
bezüglich iıttel--EKuropa’s SEINEN Abschluss gefunden haben. Kıne Fortsetzung,
auf dA1le aussereuropäischen Länder sıch ausdehnend, hängt, bei dem grossen
Aufwande Von Zeıt ndCI WI16e: der Herausgeber emerkt, VO  — der ufnahme
und Unterstützung der bısher veröffentlichten Hefite ab Da dıe Angaben ber
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